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Neue Lepidopteren aus dem Schutzgebiete

der Neu-Guinea-Compagnie, Bismark

und Salomo Archipel.

Von C. R i b b e . jun.

(Porttetzung.)

T'tipilio Parkinsoni.

Von Neu - Mecklenburg erhielt icli cf c^ und

P p eines Pap. , die dem' Parkinsoni recbt äbnlicii

sind, und die icii erst für solche hielt. Als ich je-

docli mein gesamtes Material durchsah, fand ich,

"lass diese Form nicht Parkinsoni ist, sondern zwi-

schen diesem Papilio und dem von den Salomonen

stammenden Papilio phestus steht. Die (^ cf der

neuen Abart haben breite, weisse Binden auf den

Hinterflügeln und ist diese Binde nicht concav sondern

convex nach der Flügelwurzel zu. Die Breite der

Binde fällt vor allem sofort auf, wenn man die Unter-

seite der Hinterflügel betrachtet, auch treten die

roten Aualflecken nicht so scharf länglich viereckig,

wie bei Parkinsoni auf. Das p ähnelt dahingegen

dem von phestus, hat jedoch durchgängig weniger

Zeichnung und ist auch kleiner. Da diese Form nun

zwischen Parkinsoni und phestus steht, so mag sie

den Namen nusaliki führen. Von phestus habe ich

auf den Schortlands sehr kleine Exemplare gefangen.

Von Parkinsoni hat Honrath die kleine Form minor

genannt; mit demselben Kechte könnten die kleinen

phestus auch einen Namen führen, und schlage ich

daher v. minusculiis vor.

Papilius Ulysses var. nigerrinius n. S2>.

Auf den deutscheu Salomo-Inseln kommt eine

Form vor, die zwar Aehnlichkeit mit v. orsippus

von Guadalcanar hat, die jedoch, wie W. v. Roth-

schild in den ,Novitates Zoologicae" 189.5, II .398

schon schrieb, bestimmte Verschiedenheiten von die-

ser aufweist und von der er schreibt, dass es eine

andere Klasse als die von den südlichen Salomonen

stammenden sein könnte. Die p p sind hierbei be-

sonders massgebend; denn die, welche ich auf den

Schortlands fing, sind im Vergleich mit solchen, die

mir von den Süd-Salomonen vorliegeu, auffallend

dunkel. Die grünblaue Zeichnung fällt teilweise ganz

weg und ist an der Flügelwurzel nur noch als leich-

ter Anflug vorhanden, die sonst auftretenden blauen

Aussenrandsflecke auf der Oberseite der Hinterflügel

sind bei meinen von den Schortlands stammenden

p p nur durch einige blauschimmernde Schuppen

angedeutet. Ich nenne diese Form v. nigerrimus.

Papilio mendana v. acous n. sp.

Rothschild, welcher meine drei von Bougainville

stammenden mendana zur Ansicht hatte, schreibt

Novit. Zoolog., B. II 1895, p. 428, dass diese Stücke

etwas von denen, die ihm aus Guadalcanar vorliegeu,

abweichen, und dass, wenn in Zukunft eine grössere

Anzahl von Exemplaren verglichen werden kann, es

wahrscheinlich ist, dass man in diesen von Bougain-

ville stammenden mendana eine andere Unterart habe.

Die Hinterflügel sind kürzer und die Submarginal-

Flecken der letzteren sind schärfer gezeichnet. Unten

ist ein grauer Fleck zwischen praecostall und costall,

welcher bei typischen mendana kaum zu erkennen

ist. Die Unterschiede sind ziemlich in die Augen

fallende, und habe ich darum der Art den oben an-

geführten Namen gegeben. Der Name ist nach der

Gegend Acu oder Aco, woher die drei von mir ge-

fangenen Stücke stammen, gewählt.
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Delias Honrathi Mitis p, Rihbe cf-

Vou dieser sehr seltenen Art erhielt ich 18^6

im Herbst ein einzelnes r^", welches ein mir befreun-

deter Herr dicht bei Kinigiiuaug auf Neu-Pommern

gefangen hatte. Es ist hier nicht nötig eine genaue

Beschreibung zu geben ; denn die Art ist in einem

weiblichen Exemjdare in der deutschen Entomolog.

Zeitschrift (Iris Dresden) 1893, pag. 134—135 und

Tafel III sehr gut von dem Autor beschrieben und

abgebildet worden. Die Oberseite der Flügel der

cfrf ist, wie Mitis ganz richtig vermutet, ehromgelb,

so wie es l)ei aruna bekannt ist. Auf der Unter-

seite sind sämtliche Unterrandstieclieu gelb, ebenso

der in die Discoidalzelle liineinreichende Fleck der

VorderÜügel.

Delias Schoenberiii Itoth.

Wurde von dem Autor nacli wenigen Exemiiliiren

beschrieben , die von der Ostkiiste vou ßongain-

ville stammten, und die icii durcli einen meiner

Fänger, der leider nur einige Tage dort sammelte,

erhielt. Schoenbergi reclmet sicher zur Hyparete-

Gruppe und ist dies seiir interessant ; denn wie Mi-

tis schreibt, soll diese Gruppe über das ganze Ge-

biet, in welchem Delias vorkommen, mit Ausnahme

der Moiukken und der Papua- Inseln vorkommen,

Ueberspringt also scheiubar ein grosses Gebiet, um

in der Südsee wieder aufzutreten. Ich schreibe schein-

bar; denn für mich besteht kein Zweifel, dass in

der Zukunft auch in Neu-Guinea noch Delias aus

der Hyparete-Gruppe gefunden werden

Delias iotila Heller cf, Elbhe P.

Dem Autor lagen nur n d" bei der Besciireibung

vor. Ich erhielt, als icii inicii 189« in Kinigunang

auf Neu-Pommern aufhielt, ein äimlicli gefärbtes

einzelnes p aus dem Gebirge, das sicher zu totila

gehölt. Dasselbe weiciit etwas in der Zeichnung von

dem in den Eutomologischen Nachrichten (.Tuiirgang

XXII, 189Ü, Nr. 12, 177 179) von Heller be-

schriebenen totila <S ö i''^- I*iß Basalhällte auf der

Oberseite der Vorderflügel ist niclit carmingelb, son-

dern blau (dasselbe Blau wie man es bei Tacb. ce-

lestina findet). Die wei.-sen AiiicalHecken feiilen bei

meinem Exemplare. Die Basalhällte der Hint rtiiigel

ist carmingelb wie bei dem rf , doch geht dies Gelb

durch eine schmale bläuliche Kegiou zu dem Tief-

schwarz der Aussenhälftc über. Die Unterseite ist

so gefärbt, wie es Heller angibt.

Tachyris cclcstina.

Sowohl in Neu- Britannia als auch in Neu-Meclden-

burg kommt diese Art vor. Die Stücke, mir liegen

nur (j" ,-j vor, weichen nur ganz gering von typischen

celestina ab. Die auf den bläulichen Oberseiten auf-

tretenden, schwarzen Zeichnungen sind bei den mir

vorliegenden Stücken intensiver und ausgebreiteter

vorhanden. Ich erwähne diese Art hier, da ich glaube,

dass die angeführten Ländergebiete noch nicht als

Heimat dieser Art bekannt waren.

Hamadryas aequicinctus var. varieyatus n. sp.

Aus dieser Gattung liegen mir Tiere von Nen-

Pommeru, Neu -Lauenburg, Neu- Mecklenburg und

den Schortlands-lnseln vor. Die von Neu-Pommern

und Neu-Lauenbiirg stimmen vollkommen mit der

von ?alvin und Godmann Proced. of the zooig Soc.

of London 1877, p. 142 beschriebenen ae(|uicinctus

überein. Die Stücke von Neu-Mecklenburg weichen

etwas ab und da diese Zeicimung constant ist, ver-

dient diese Lokalform einen Namen und nenne ich

sie var. varicf/atns. Die [unterschiede sind kurz

folgende. Alle Flecken der VorderHügel auf der

Oberseite sind rauchig aogetlogen und machen den

Eindruck, als wenn sie durchschimmernd wären ; den-

selben Eindruck macht auch die schwarze Zeichnung.

Der weisse Fleck der Hinterflügel ist nicht rnnd wie

bei aeiiuicinctus, sondern mehr länglich. Auf der

Unterseile der Hintei Hügel geht der weisse Fleck

bis zur Flügelwurzel und ist nicht wie bei den ähn-

lichen Arten durch eine dunkle llogion getrennt.

(Fcirtsetznng folgt.)

Ostpreussen-Ameisenlöwen.

ron L. U.

Es gibt ein bekanntes und noch dazu möglichst

schlecht gelungenes liezcpt, um Löwen zu fangen.

Dasselbe beginnt mit der Erzählung, dass Löwen

in der Wüste leben und empfiehlt dann weiter, die

Wüste durch ein grosses Sieb zu schütten, in welchem

die Löwen oben bleiben, während der Sand hindund:-

fliesst.

Dieses Rezept, so profan es für die Verhältnisse

in der Wüste Sahara klingen mag, findet doch bei

uns in Ostpreussen seine praktische Anwendung; denn

wisse, lieber Loser, wir haben nicht nur grosse ge-

segnete Korn- und Gerstenfelder, meilenweite Wälder,

auf deren sumpfigen Wiesen die A. laodice sich

tummelt mid in deren sandigen Fichtenwäldern auf

den dazwischen zerstreuten Weidengesträuchern C.

pacta fliegt, sondern wir haben auch Wüsten, wirk-

liche meilenweite Sandwüsten, zwar nicht gerade so

gross als die Sahara, aber doch gross genug, um
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